
Die Grundsteuer in Baden-Württemberg (ab 2025) 

 

 

 

 

 

 

 

Die neue Steuermesszahl wurde auf 1,3 Promille herabgesetzt, abzgl. Abschläge (z.B. für 

Wohngebäude 30%). 

Wie hoch die Grundsteuerbelastung wird, entscheiden die Städte und Gemeinden vor Ort. 

Die Kommunen legen den sogenannten Hebesatz fest. Die Bewertung für die Grundsteuer B 

ergibt sich künftig ausschließlich aus dem Bodenwert. Auf die Bebauung kommt es dabei 

nicht an. 
 

Die für die Steuererklärung zur Grundsteuer relevanten Bodenrichtwerte und 

Flächenangaben können ab dem 01. Juli 2022 kostenfrei über das Internet-Portal 

www.grundsteuer-bw.de abgerufen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berechnung der Grundsteuer B 
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Berechnung der Grundsteuer A 

Bewertungs- 

verfahren  

(Finanzamt)  

 

 

 

 

Fläche der 

Nutzung 

Bewertungs-

faktor 

Reinertrag der 

Nutzung 

Messbetrags- 

verfahren 

(Finanzamt) 

 

Grundsteuerwert 

abgerundet auf 

volle Hundert 

Steuer-

messzahl 

0,55‰ 

Grundsteuer-

messbetrag 

Festsetzung und 

Erhebung 

(Gemeinde) 

 

Grundsteuer-

messbetrag 

Hebesatz der 

Gemeinde 

Grundsteuer-

betrag 

Summe aller 

Reinerträge 

Kapitalisierun

gsfaktor 

18,6% 

Grundsteuer-

wert 


